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Raus mit den Hunden aus der Stadt! Das ist Tierquälerei.In den Straßen können die armen Hunde sich kaum bewegen. Und all ihre Haufchen sind auch kein Genuss für die Menschen. Hunde gehören aufs Land, in die Freiheit!

Nadine Schrader aus Leipzig

Du hast Recht Dennis. Die Tante meiner Freundin halt eine Katze im Hochhaus. Die Katze ist total verrückt, sie kratzt alle.

aus Hamburg

Deine Meinung ist Falsch. Ich habe selber einen schwarzer Kater seit 1997 in einer Hochhauswohnung. Über Haltung, Ernährung etc. halte ich mich an den Rat eines Tierarztes. Mein Kater bekommt alle nötigen Schutzimpfungen und besitzt einen internationalen Impfausweis. Er ist weder fett noch dumm und weigert sich energisch, die Wohnung zu verlassen.

aus Heidelberg

Du spinnst wohl! Wir haben selber einen Hund, und in unserem Haus wohnen noch sieben andere Hunde, und sie fühlen sich alle sehr wohl in der Stadt. In der Nähe unseres Hauses ist ein kleines Wäldchen. Da gehen all emit ihren Hunden Gassi.

aus Frankfurt

Du hast Recht. Bei uns in der Nachbarschaft wohnt eine Familie mit einem Hund. Sie gehen nie mit ihm spazieren. Die führen ihren Hund nur abends fünf Minuten raus, damit er direct vor dem Haus sein Geschäft macht. Kein Wunder, dass er aggressive und laut wird!

aus Mainz


· So ein süßer Hund! – Er ist noch ganz jung und noch nicht stubenrein.
· Unsere Kaninchen bekommen häufig Junge, wir verschenken sie. 
· Unser Hund hat schon alle Möbel angebissen. Alle meine Hausschuhe hat er angeknabbert.
· Unsere Katze hat die Vorhänge/Gardinen zerkratzt.
· Kaninchen machen viel Dreck.
· Unsere Katze ist schon mal Grand champion geworden, vor zwei Jahren bei der großen Katzenschau.
· Wir haben einen Rassehund, mit Stammbaum, er hat schon mehrere Preise gewonen.
· Mein/e………… ist weggelaufen/weggeflogen.
· Meine Ringelnatter ist weggekrochen.
· Ich habe kein Haustier, meine Eltern erlauben es nicht. Sie sagen, ein Tier macht die Wohnung dreckig, beißt die Möbel an, zerkratzt Gardinen.

· Viele Hunde auf dem Land sind angeketter vor einer Hütte. Ist das die Freiheit?
· Bei uns kann man ein billiges Hunde-Set kaufen. Damit kann man die Hundehaufen wegmachen und zu Hause in die Mülltonne werfen.
· Katzen und Hunde aus der Stadt sind an das Leben auf dem Land nichtgewöhnt. Sie kennen nichts anderes. Sie würden in der Freiheit sterben/ verhungern /erfrieren/   überfahren oder erschossen warden.
· Kleine Hunde kann man auch in der Wohnung halten, große Hunde brauchen ihren Auslauf.
· In der Stadt leben viele tierliebe Menschen. Sollen sie alle aufs Land ziehen?
· Viele älte Menschen haben keinen mehr, der sich um sie kümmert. Sie freuen sich über die Gesellschaft eines Hundes oder eine Katze.
· Durch Hunde lernen viele Kinder pflichtbewusst zu warden.
· Hunde in der Stadt können sich zum Beispiel im Park, im Wald oder auf einem Feld austoben, sogar im Garten kann sich ein Hund “frei” fühlen.

· Hochgezüchtete Katzen wie Perser- oder Siamkatzen kann man nur in einer Wohnung halten.
· Es kann passieren, dass kranke Menschen schneller wieder gesund warden, wenn sie eine Katze bei sich haben.
· Unsere Katze darf ausgehen, wann sie will, und draußen hat sie auch ihr eigenes Revier, das sie verteidigen kann. Sie kann im Garten auf Bäumeklettern und hat ein schönes Katzenleben.
· Auch Kinder in der Stadt wollen Katzen streicheln und füttern, und nicht nur auf Bildern sehen.
· Katzen sind Nachttiere und müssen deshalb nachts rausgelassen warden. Tagsuber kann man sie im Haus lassen.

Weitere Stichworte:

· wer versorgt, pflegen, die Behausung reinigen (etwa das Wasser im Aquarium oder Sand im Käfig wechseln);
· spazieren gehen; Auslauf brauchen, Gassi gehen; rauslassen;
· fressen: was;
· schlafen: wo, wie lange;
· Was macht das Tier den ganzen Tag, wenn sich keiner mit ihm beschäftigt?
· Bellt es oft, kratzt es, beißt es, lässt sich streicheln, schmust beschäftigt?
· Isst es gerne Leckereien, Süßigkeiten, Hundekekse, Vogelfutter?
· Hat das Tier junge bekommen, wie viele waren es, wo waren sie untergebracht; wie verhielt sich das Tier zu seinem Nachwuchs (sich liebevoll kümmern, vor anderen schützen); gab es viel Arbeit; was habt ihr mit den Jungen gemacht?
· Spielt das Tier gerne mit den anderen Tieren?
· Was macht ihr mit dem Tier, wenn ihr verreisen wollt?
Wenn du ein Tier hast, wirst du viel erzählen haben, wenn nicht lass dir was einfallen /denk dir was aus / benutze deine Phantasie!

· Wir haben ein Hamsterpärchen, Männchen und Weibchen.
· Mein Kanarienvogel singt nicht, es ist ein Weibchen.
· Ich nehme Reitunterricht in einem Reitstall/Reiterhof, mein Lieblingspferd/-pony heißt..
· Wir haben einen Mischlingshund, er ist sehr lieb und intelligent.
· Ich muss dreimal täglich mit meinem Hund raus/Gassi gehen.
· Wir lassen unsere Katze morgens raus. Wenn sie Hunger hat, kommt sie nach Hause. Ihr Fressnapf steht in der Küche, ihre Toilette mit Katzenstreu im, Keller.
· Katzen machen nicht so viel Arbeit wie andere Tiere.
· Unsere Katze bekommt nur fertiges Katzenfutter, am liebsten frisst sie….
· Mein Meerschweinchen frisst den ganzen Tag trockenes Brot, Salatblätter, Kohlrabi.
· Meine Schildkröte läuft den ganzen Tag im Garten herum.
· Mit meinem Hamster kann man nicht schmusen, er beißt schon mal zu.
· Unser Kanarienvogel singt amschönsten, wenn er kein Futter hat.
· Ich habe meinem Wellensittich das Sprechen beigebracht, er kann schon…..sagen.

Aufsatz
Berichte über dein Haustier.
		

Wenn du kein Haustier hast, aber eines gerne hättest, stellt dir vor, du hast es, und schreibe ganz einfach im Indikativ des Präsens. Du kannst auch über das Tier eines Freunde oder Bekannten schreiben, oder über ein Haustier aus der Nachbarschaft.

Zum Beispiel so:

 (
  
Meine Cousine Marina hat eine Dalmatiner-Hündin. Die Hündin ist ganz dünn, schlank und elegant. Mit ihrem langen Schwanz wedelt sie lustig, wenn sie meine Cousine sieht oder wenn sie sich freut.
  
Marina
 hat die Hündin ganz jung bekommen, als diese erst drei Monate alt war. Zuerst musste sie die Hündin erziehen, die Hündin musste stubenrein warden. Es war nicht leicht, der Hündin beizubringen, nicht überall in der Wohnung ihr Geschäft zu machen.
  
Ein junger Hund gehorcht nicht, er kommt nicht, wenn man ihn ruft, macht nicht, was man von ihm will. Das macht Ata – so heißt die Hündin nämlich – auch heute noch selten , sie ist sehr eigensinnig. Wenn man im Park nach ihr ruft, kommt sie moistens nicht.
  
Sie macht die Wohnung nicht dreckig, denn sie hat kurze Haare, die man mit dem Staubsauger leicht von den Möbeln entfernen kann. Und wenn sie schmutzig nach Hause kommt, kann man den Schmutz leicht ausbursten oder waschen. Waschen hat sie allerdings gar nicht gern.
)
Mein Haustier-Wellensittich

Ich habe einen Wellensittich. Mein Vogel ist eine Weibchen und heißt Lori. Sie ist sehr klug, lieb und klein. Weil sie viel Energie hat, möchte sie viel fliegen.

Ich habe sie für meinen Geburtstag bekommt, wenn sie nür ein Paar Wochen alt war. Weil Wellensittich viele Sorge braucht, habe ich zuerst ihr den Käfig geputzt und das Futter gekauft.

Ich wollte sie ein Paar Wörter beigebrachen, aber Lori konnte nicht sprechen lernen. Weil sie ein Weibchen ist, kann sie nicht sprechen. Aber ich denke, dass sie gut singen kann. Sie möchte auch viel wegfliegen und sie kann auch gut beiten.

Weil sie viel in der Küche fliegt, macht sie sie dreckig und dann muss ich alles putzen. Ich wechsele ihr Futter und Wasser jedes Tag und reinige ihr das Käfig einmal pro Woche.
Sie wäschst sich nicht gern, aber sie ist immer rein.





























Übersetzungen

1. Psi potrebujejo veliko gibanja.
2. Pogosto imajo psi v mestu lepše življenje od psov na deželi, ker so tu mnogi priklenjeni na verigo pred svojo kočo.
3. Otroci radi božajo in hranijo živali. Domače živali rabijo veliko nege/časa.
4. Kako se domača žival obnaša/vede do ostalih družinskih članov oz. obiskovalcev?
5. Tudi v mestih živi veliko ljudi, ki imajo radi živali. Ne morejo se vsi preseliti na deželo.
6. Nekatere mačke so zelo divje in te lahko opraskajo.
7. Ježe najdemo ob obrobjih gozdov, ob živih mejah in po vrtovih. Prezimijo lahko tudi v kompostu, zato moramo biti spomladi pazljivi-ne smemo sežigati komposta.
8. Rad bi imel hrčka, vendar mi starši ne dovolijo. Pravijo, da preveč umaže stanovanje.
9. Samo odgovorni otroci res skrbijo za svoje živali.
10. Z mišmi lahko prestrašimo ljudi.
11. Mnogim se zdijo kače zanimive, vendar izgledajo nevarne.
12. Opice znajo biti zelo nesramne in zelo dobro plezajo.
13. Želve v začetku oktobra pričnejo z zimskim spanjem. Takrat ji damo v škatlo z listjem in jih z njim tudi pokrijemo. Listje je treba polivati, ker bi se sicer želve lahko izsušile.
14. Mlad pes ne uboga, ne pride, ko ga pokličeš. Je zelo svojeglav. Psa je treba naučiti, da ne sme v stanovanju opraviti svoje potrebe.


